
.... ?Unliingst machte ick eine drei-
wöchentliche Reise nach den Ostseeprovin-

ich Zeuge wurde von der mächtigen An-
ziehungskraft, die der werdende deutsche
Staat in Nachbarländern ausübt. Ter
alte Bischof von S. sagte mir, es sei die

Sehnsucht seines Lebens, daß Preußen
Lithauen, Livland und Estland aiinectirle,
worauf ich ihm erwidern mußte, in Kur-
land hxißr es, die einzige Hoffnung stehe
noch auf preußischen Bajonnetten; in

ohne irgend welche Verletzung der Loyali-
tät, die Möglichkeit einer Rettung des

deutschen Wesens. Man sehe ein, daß
eine politische Trennung von Rußland
vorelst unmöglich sei, und auch dem etge-

?Aber selbst ergraute Männer versicher-
ten, sie hätten sich in ihrer Jugend mit
Stolz Russen genannt, seit etwa !Zi) lah-

ren Livländer, seit 1866 mit Selbstbewußt
sein Deutsche. BiSmark und Wilhelm l.
waren vor drei Jakren in den russischen
Ostsecprovinzen noch äußerst verhaßt; jetzt

sind sie Gegenstände der größten Popula-

rität; ihr Bild findet man fast in jedem
Hause.

?Um so deftiger ist der Haß der Russen

man ihnen angedeihen läßt, um sie zu
Russen zu machen, ist fast schlimmer als
da« beispiellos brutale Verfahren Ruß-
lands in Polen."

Der Verfasser des Brieses setzt dann
noch hinzu: ?Leider ist zu fürchten, daß

letzten Satz der B. Wecker:

nug. Wie die einstige Brutalität des
Dänenihums gegen die Deutschen in den

Elbherzogtl'ümern das deutsche National-

als das kleine Dänemark; aber der Deut-
sche in Rußland wird wohl wissen, daß
dieser Koloß aus tbönernen Füße» ei»

und Deutschland.
s

aus muß Einem ras brutale russische Sy-

stem gegen die Deutschruffen beinahe er-

wünschter sein, als das liberale französi-
sche System gegen die Deutschfranzosen.
Durch die kluge Liberalität, womit Frank-
reich sich stets gegen diejenigen seiner Pro-
vinzen benahm, hat es dieselben mit ihrem
Schicksale mehr als versöhnt, wiewohl z.
B. da« Landvolk im Elsaß in seinem Füh-
len und Sprechen beinahe noch ganz
deutsch ist.

Wie klug handelte neuerdings Louis
Napoleon in dieser Frage im Gegensatz

zu Rußland! Nachdem Preußen vor drei

Louis Napoleon das etwaige Erwachen
des deutschen Nationalgefühls in, Elsaß
und in Lothringen nicht durch eine russi-
sche Knutenpolitik gegen deutsche Sprache
und deutsches Wesen zu unterdrücken, son-

für Rußland eine ganz entgegengesetzte
Wirkung hat. Dennoch läßt sich hoffen,

platz wieder verschwinden könnte, er

sich einmal festgesetzt hat. Man hat so
lange behaupte», daß der Deutsche kein
Nationalgcfühl besitze, bis er es zuletzt
selbst glaubte; aber es ist nicht wahr, der
Deutsche hat von Natur so viel National-
stolz, als irgend ein ander» Volk und

politischen Leben der Deutschen gknommen,

ist auch das Nationalgesüh! wieder da

und wuchert an allen Ecken u»d Ende»
der Welt, wo immer Deutsche sich bifin-
den, in der erfreulichsten Ueppigkeit, lind
selbst, wenn der Deutsche im Ausland we-
niger Nationalstolz hätte, er könnte seine
Nationalität doch nicht verlieren; sie hängt

schmählich blamiren. (Wbl.)

Tcranton städtische Berichte.

Ichin

Ireunde zu sehen.
Gedenket des Platzes, No. -iiXi, gerade gegen-

über dem Wyoming Haus, Bannerschilt. lZmiü

Marfchalls-Eandidat
de beiden politischen Parteien, und da eine
große Anzahl Bürger mit dcn regelmäßigen No-
minatioimi beider Partcicn für dieses Amt im

Marschollamt der Stadt Scranton aufzutreten,
und ersuche meine deutschen Vandslcutc und
Freunde insbesondere, mir ihren Einfluß ziizii-

wanden. ich erwählt werden, so versprech'

tk». L orenz Zeidler.

Politisches.
Von der Ansicht ausgehend, daß bei Üokalwah-

leii jeder Partei-Unterschied schwinden und nur
der Charakter und die Pflichttreue eine« Beamten
in Betracht komme» sollte», erlauben sich die Un-
terzeichneten, ihren deutschen Mitbürgern Herrn
Charles H. Melles al« dcn passendsten Can-
didaten zum Clerk der MayorS Court zu empfeh-
len. Derselbe hat, als Stellvertreter des verstor-
benen Herrn Raiikin und zulcßt vom Gouvcrnör
zu dem Amte ernannt, dasselbe zu so allgemeiner
Zufriedenheit in so fähiger Weise versehen
daß seine Crwählung nur ein Akt der Gerechtig-

besixl.
Wir kcnncn Hrn. Melles seit Jahren personlich

und können auf unser Chrenwort erkläre», daß ei

ein, warum die Deutschen nicht ihm den Vorzug
vor einem Jrländer geben sollten, und befürwor-
ten ernstlich seine Wahl.

Viele deutsche Wähler.

Neue Anzeigen.
Missvuri

Stadt- und Land-Verein.

Verbesserungen, wird am
Montag Abend, den 2V. Sept. '«i!>,

in John ZeidlerS st.iltsinde», und lieg!

Josepl' Becker,
M be l

(Iks9) Jos. Becker.
(ü. Bckmi«Zt 00.,

Deutsche Apotheke,

Bericht des Sekretärs

April, Mai, Juni und Juli 18V9.

Kassenbestand V t! 8.92
Beiträge für I Monate 8372.»(>

Jnttressr» und Strafen 1284.<1<>
Ausgelegtes Geld 17.1>i

Zurückbezahlte Anlehen 214.75

5995 K.83
Zurückbezahlte Anlehen ülll.tl»

10.528.ZS

Upril 2k> Anlehen ausbezahlt H2l 19.65
Rai 23 .. ~ 2i>42.59

Zuli 14 ? ? 1557.95

iMonate Rente 18.75
khürstehergebührrii 2.0»
Ausgelegtes Geld l l

9951.37
liassenbestand 148K.W
)m leßten Jahre ausbezahlt 2W Anlehen

bleiben Rest 275 ?

siebend 275 ?

351
Zurückbezahlt 5

Werth der Aktien:
Abgezahlte Aktien 319 69,890.99
Anleben gekauft». nicht bezahlt 8 l.liM 99

Ausstände im Buch 369.45

72.341.97
Capital, vertheilt auf 2999 Aktien, bringt dcn

Werth jeder Aktie auf -i-34.61 2H199.

>e

Jakob Reibert,

Deutscher

Bmmerein, No. 3
Montag den 27. Scptbr.
Abends 8 Uhr, in John Zeidler'S Halle.

DentsÄer Ball.
Am Samstag, 18. September' 69

Im »Atlantic Marten,"

I'(ttk>>l>UkKol' CM'M't liitiul
Eintritt 59 Cents.

Zu Balle weiden alle Freunde der Band

Völkers Heuwage

19je66 Chii^ftian^Völkee.

Die Erfolgreichste
Lebens Verficherungs Company

in der Welt,

D»e National

Lebenö-Versicherungs-
lyescllschast

der

Staat?» von Amerika»

Washington, D. C.

migt am 25. Juli IBKB.

Baar-Eapital. - 5,.00«,0«U.

Zwrig-Officr zu Philadelphia.

4 Beamte:
<5. H. Clark, Philadelphia, Präsident.
Jay Cooke, Vorsitzerdesginanz- und Erecu-

Henrv D. Cooke, Washington, Viee-Präs.
Emerson W. Peet, Philadelphia, Sekretär

Henrp G. S m M. D., Philadelphia, Me-

Policen

K IS, K 42 8««

Vollständige Sicberlieit

Niedrigen Prämien-Raten,

Retnrn Prämien-Plan.
E. W. Clark u. Co., Philadelphia,

das nördliche Luzerne Counch.

Teutscher Sachwalter in Seranton, ?I. Merz.

IlSI'6!

23ap9 A. ». Schliimba ch,
WilkeSbarre, Pa.

Edward Günster,

ttiirmvniv
Penn Avenue, Seranton, Pa.

Gute, billige betränke, alle Sorten kalte Spei»

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnet
sich Eduard Günster.

30. Juli tSKS.?ba

?Franklin Hotel,"

Deutsche
Erwacht für ener Interesse!

Ellenwaare»!

Hau»," am 27. April.
Herr Char l e » M. Weisensluh, unser

Agenten für die ?ElUptic .fteltenstich Näbma-
jidine." 220 S

42l Avenue. 42l

Seht Euch vor,
so lange es Zeit ist!

M?Goldsmitb.
Lackawanna Avenme,

William g> Kiesel. Carl D. Neuffer.
Wm. F. Kiesel «5 Co.,

Wechsel».
Passage-imdSpeditil»is-Geschrift,

zweite Thüre vom Courthause.

Scheint zur Befördern»-vo» Passagieren von

tet all b

limiS Wm. F. Kiesel u. Co.

svein k i^iquor-Handlung
I. Appert,

No. Pen» Avenue, Srranio».

Schwrizrr-Kriiutrr-BittcrS,

Preis-Ermä^iftunfl

Lllenwaaren
bei

Gclir. Orr.

Kleiderstoffe,

Leinenwaaren,

Spitzen und Bänder,

Fancy Goods.

Von fertigen Kleidern,

Gebr. Orr,

Wir zeigen nicht an,

IlvKilrKeluk Il»rri8,
Das billigste Grocerie-Geschast im Staate,

Ii»»» ! Laskawanna Ave., > Äk»»»

Wülstc! Würste!

»tuen t r jlrc och Appcrt,^
tl9ag9) No. 227 Penn Avenue.

Mmnich s Lalou,

VouiS^Niinnich.
M. Green»

Wrinrn, örc.,

t2. ?da

Zn verkaufe»:
Eme Million Fuß Bauholz,

Zzl

Zum Verkauf:

HeimMten!

vidence Avenue, und die Dunmore Ztraßen^Ei-

Vesitztttel für diese
!!<">«>

23jlk Rechtsanwalt.

Geo. Yartmann's

Nest au r atio«,

Deuts ck e r

Bauverein, No. l.
Am Samstag, 18. Sept.,
Abends um 8 Uhr, in Jobn Zeidler'S Halle.

Liquor.Handlung
William Locher,

Weiß-und Roth-Weine,
Old Rve »nd Bourbon Whisky

und Waaren »ach jedem Stadtthcilr kostenfrei
geliefert.

Das Geschäft steht unter der Leitung des Hrn.
Geo. Wünsch.

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
jjjrg Wm. Locher.

(Eiserne Fronts für Gebäude!

Fenster- und Thür-SufsShe
uud Schwellen!

Guß- S 5 schmiedeiserue Gitter!

Die

Vallev (^o.,

zu WilkeSbarre, Penna., ist eingerichtet zur An-
fertigung von

Eisern enFr on ts fiir Ge bä ud e, !

Fenster- und Thür-Aufsaxeu und

Schwellen, Guß- und schmiedeisernen

de»; treten. l!!s7
Wm. L.Stewart. Supl.

F. Koerner, >»ekr.

Wer hat alte Cente?

Wer solche besitzt, sich in der Spedition
diese» Blattes. 3dB >

A. Nutz back,

Mrmoniv i>»rtvn,
Hotel,

6 S S 112 >

Wilhelm TellHaus

Lliarles
Wein-, Liquör-, Bitters-

Delikntessen-Handlung,
313 Lackawanna Avenue,

Die obige Firma lenkt die Aufmerksamkeit der
Herren Wirthe und von Privatpersonen auf ihr

Weine» und Liquoren,
und wird es auch in Zukunft ihr Bestreben sei»,

sic

der- und Schwrinezungen, New-Zlorker Würste
jeder Art.

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnen

Rc>binBoQ.
llfSba

Vuci)- Acciden?-Drucker,

Buchbinder

Schreibbücher-Fabrikanten,

Scrantsn, Pa.

Ferner!

l Stetes besitzt. kBf9,lj

Continental
Lebens-

Versicheruugs-Company,
von

Justus Lawrence, Prästdent.
G. Hilton Seribner, V.Pr.

! I. P. Nodgers, Sekretär.
R. C. Frost, Aktuar.

Diese Gesellschaft hat über tS.VVV
Policie« ausgegeben.

i Einkommen - - -
-

- KZ,685,000.

Erklärte Dividenden, 40 Prozent.
Gibt alle die neueren Arten »on Policie« und

i zwar zu so günstigen Bedingungen, al« irgend.
eine Gesellschaft in den Ver. Staaten.

Die Gesellschaft gibt temporäre Anlehen aus
ihre PolieieS; erlaubt 30 Tage Frist zur Bezah.
lung der Prämien, während welcher Zeil die Po-,

wegen der gewöhnlichen Ursachen; die von
! dieser Gesellschaft ausgestellten Polieies verfallen

nie; kein Ertra-Risiko wirdberechnet für die Er-
laubniß zum Reisen; Policvbesitzer theilen sich
mit der Gesellschaft in die jährlichen Prosite und
haben Siimmc bei den Wahlen und in der Ver-
Wallung der Geschäfte.

Keine UntersuchungS- oder Police-Gebühren

Man wende sich an I. H. Northrup, Scran-
ton, General-Aaent für da« nordöstliche Penn-
svlvanien.

! Zwei zuverlässige deutsche Agenten werden ver-
lang», denen eine gute Commiision bezahlt wird.
Man melde sich in der Srpedieion de« ?Wochen-

! dlatt." 25mz9
>

-

Gebrüder Sntto,
.

Washington Halle, Eingang in der Penn Avenue

Seranton, Pa.,
beehren sich hiermit, dem geehrten deutschen Publikum Hierselbst und Umgegend die ergebene «n.

Prachtvollen AnSwahl von

Neuen und modernen Schnittwaarcn
der bevorstehenden Jahreszeit angemessen, al«: die schönsten und geschmackvollsten

Kleiderstoffe aller Art und Gattung, Bettzenge,

Muslin, Umschlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz- und weiße Waare»,

Trimmings, Knopfe, u. f. w.

Teppichzeuqcn und Wachstuchen
j ist die größte und beste in der Stadt; ebenso einen großen Vorrath von Gänse-Federn.

Kommt! Deutsche, kommt! und überzeugt Euch, daß trotz der vielseitigen Marktschreiere
Sutl o 's Store immer noch der beste Platz ist; dort könnt Ihr Sure Waaren reell kaufen und

Gebr. Sntto.

<!«ii»ell k Itittti».
(Nachfolger »on Conncll u. Silkman,)

ViigroS- und Detail-Händler in

Eisenwaaren
für Bauhandwerker,

AmeS', Old Colonp und Rowland's

Schaufeln,
HandwerkSgefchirr,

Kntschen-Bolzen,
Farben, Lel, Terpentin.

Alkohol und Kitt,

Eisen, Blei, Cement und Terra Colt.,

Nöhren,
Refrigatoren, Wasscrknhler,

Velen und Dlechwaaren,
Fensterglas zu Fabrikpreisen.

Scranton, l. Juli 1869.

Ungeheurer Zudrang

Galland's Arcade!
aeaenüber Nationa^Bank.

Echt deutsche Bettüberzüge zu Spottpreise».
Echt deutsche Kattune sehr billig.
Amerikanische Kattune, 7,8, W und 12 Cent«.
DelaineS l 8 Cents.
i Aard breiten ungebleichten MuSlin, l2j Ct«.
l Aard breiten gebleichten ditto, l?j Cent«.
Z gard breiten Muslin, 10 Cent«.
Deutschen und französische» schwarzen Tibet,

»on 40?60 Cents.
Ditto in allen Horben zu 50 Cent»,

SkirtS (Reifröcke) guter Qualität zu

allerbilligsten!

Seraitton, Z.^Zuni
Jakob Galland.

-

(Alles Gla«.)

Svnnell Battin,

Qefen. Tafelblech, <?isenwaaren,
Und Blechwaaren jeder Art.

Farben, Oel, Cement, Kittund Gla«.

P. Burfchel,
Ile- und Lagerbier-Draoerei,

> hält zu jederzeit die besten Getränke und andere

Im Winter ein angenehmer Nbsteigeplatz für
? Schlittenfahrende; im Sommer berühmt durch

° seinen Sommergartcn, mit Musik und Spielen

-j aller Art. Zu Wagen, zu Pferd und inSchlitten
Kommt Alle zur Greengrvve geritten!

'I Dnnmore, lv. Januar 18KL. ba

Philip Kinstle,

.ßyde ParkSalon,

!l^tr^Btt?knung'^^"'iu"»"^ng^punlt.


